
Interventionsplan 
bei Verdacht auf sexualisierte Gewalt (Kindeswohlgefährdung) 

 
 

Erste gemeinsame 
fachliche Einschätzung, 

weiteres Vorgehen 
entscheiden 

Ich suche den 
Austausch 

mit 
 

 
Team Leitung 

Wir lassen uns 
anonymisiert beraten 
durch eine INSOFA! 

 
 

Hier zu finden: 
Link: INSOFA - Liste 

 
Bitte dem Rat der INSOFA 

folgen! 
 

Anhaltspunkte 
weiter vage, 
ggf. erneute 
Beratung 
durch die 
INSOFA! 
 
 

Eltern NICHT 
darüber 
informieren, 
siehe 
Link: 
„Leitfaden“  

Nicht überstürzt 
Handeln. 

 
Dokumentation von 

Anfang an  
(Hilfe s. Handbuch) 

 
Verhalten gegenüber 

Kind/Jugdl. 
 
• Geben Sie dem 

Kind/Jugdl. das 
Gefühl, dass Sie 
ihm glauben 
 

• Hören Sie 
aufmerksam zu 

 
• Stellen Sie keine 

Fragen, wenn nötig 
W-Fragen 

 
• Machen Sie dem 

Kind/Jugdl. keine 
Versprechen, die 
Sie nicht einhalten 
können wie z.B. 
„Ich erzähle 
niemandem 
davon.“ 

INSOFA = insoweit 
erfahrene Fachkraft 
ASD = Allgemeiner 
Sozialdienst, Jugendamt  

Sofortige M
itteilung 

Verdacht 
hat sich 

erhärtet! 

Ausgangssituation: 
„Ein Kind/Jugdl. 

eröffnet mir, Opfer 
von sexualisierter 
Gewalt zu sein.“ 

oder 

oder 

Ich gebe/wir geben die Mitteilung einer möglichen 
Kindeswohlgefährdung an den zuständigen ASD. 
Die Mitteilung erfolgt in der Regel schriftlich. 
Nach Erhalt des Rückmeldebogens liegt die 
Verantwortung für die weiteren Schritte beim ASD. 

Link: Mitteilungsbogen Kindeswohlgefährdung 

Ausgangssituation: 
„Ich beobachte Gefährdungsmerkmale.“ 
oder „Mir sind Anhaltspunkte bekannt.“ 

geworden“ 

https://www.kreis-stormarn.de/kreis/fachbereiche/jugend-und-schule/soziale-dienste/kindeswohl-insoweit-erfahrene-fachkraefte/
https://www.kreis-stormarn.de/lvw/forms/2/21/LeitfadenVerdachtAufSexuelleGewalt.pdf
https://www.kreis-stormarn.de/lvw/forms/2/21/MitteilungsbogenKWG.pdf

